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ngesichts des kontinuierlich 
zunehmenden internationalen 
Wettbewerbs müssen Produkti-

onsanlagen so wirtschaftlich wie möglich 
betrieben werden. Dies impliziert, dass 
die gewünschten Produkte schnell und 
kostengünstig in hoher Ausbeute unter 
gleichzeitiger Sicherstellung der spezifi-
zierten Produktqualität herzustellen sind. 

In diesem Zusammenhang kommt der 
Überwachung der relevanten Prozesspa-
rameter eine besondere Bedeutung zu. 
Insbesondere bei hoher Analysenfrequenz 
bieten sich direkt mit dem Prozess verbun-
dene Online- und Inline-Analysensysteme 
an. Sind allerdings mehrere Messstellen zu 
überwachen, verschiedenste Parameter 
zu analysieren oder die Analysenzyklen 
länger, so werden nicht zuletzt auch aus 
Kostengründen Atline-Analysensysteme 
verwendet. Bei letzteren wird die Probe 
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manuell entnommen und dann mit dem 
direkt vor Ort installierten System analy-
siert. So lassen sich verschiedene Proben 
aus unterschiedlichen Prozessstufen oder 
-anlagen schnell analysieren. 

Als Atline-Analysensysteme kommen 
jedoch häufig herkömmliche Laborsyste-
me zum Einsatz, die weder für den rau-
en Prozesseinsatz noch für den Informa-
tionsaustausch mit der Prozessumgebung 
konzipiert sind. Insbesondere sind diese 
Systeme nicht modular aufgebaut und in-
folgedessen auch nicht optimal auf den je-
weiligen Prozess abgestimmt.

Robustes Atline-Analysensystem

Bei dem hier vorgestellten ProcessLab 
handelt es sich um ein robustes, leicht 
zu bedienendes Atline-Analysensystem, 
das die Anforderungen für die Routine-
analytik im betrieblichen Umfeld erfüllt. 
Das System befindet sich in einem staub- 
und spritzwassergeschützten Gehäuse 
und kann auf Grund seines modularen 
Aufbaus leicht an die spezifischen analy-
tischen und prozesstechnischen Anforde-
rungen angepasst werden. Jedes Gerät be-
steht aus einer Bedieneinheit und einem 

Analysensystem für raue 
Prozessumgebungen
Kompaktes System für die anspruchsvolle Routineanalytik

Die Prozessanalytik hat in den 
vergangenen Jahren stetig an 
Bedeutung gewonnen. Dabei 
werden an die Analysensysteme 
hohe Anforderungen gestellt. 
Sie müssen für die raue Prozess-
umgebung robust aufgebaut 
und optimal auf den jeweiligen 
Prozess zugeschnitten sein so-
wie für eine schnelle interne und 
externe Kommunikation über 
Ethernet-, Input/Output-, LIMS- 
und Datenbank-Schnittstellen 
verfügen.  ■ Frank Portala
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Abb. 1: 
Das Atline-Analysensys-
tem bietet umfassende 
Kommunikations-
möglichkeiten.

Das robuste ProcessLab-Analysenmodul wurde für die Das robuste ProcessLab-Analysenmodul wurde für die 
Routine-Atline-Analytik entwickelt.
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Analysenmodul mit hermetisch voneinander getrenntem Nass- 
und Elektronikteil.  

Alle Analysenresultate werden in einer gemeinsamen Daten-
bank verwaltet und stehen für Überwachungs-, Steuerungs- und 
Regelaufgaben zur Verfügung. Die Daten können zum Beispiel 
über Ethernet an ein LIMS exportiert, einem Prozessleitsystem 
zur Verfügung gestellt oder aber auch im Intranet des Unter-
nehmens genutzt werden (Abb. 1). Durch die zur Verfügung >
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Abb. 2: Das ProcessLab-System lässt sich dank verschiedener Nassteilkompo-
nenten an die jeweilige Applikation anpassen. 
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Branche Analysen-

technik
Applikation

Galvanik-
industrie

Titration Cu2+ und H
2
SO

4
 in Kupferbädern

Titration Ni2+ und Borsäure in Nickelbädern

Titration Fe2+/Fe3+ sowie freie und Gesamtsäure in 
Ätz- und Beizbädern

CVS Bestimmung von organischen Additiven 
wie Glanzbildnern (Brightener), Grund-
einebnern (Suppressoren) und Levelern 
in sauren Kupferbädern

Chemische 
Industrie

Titration Säuren und Basen in der Herstellung 
von Zwischen- und Endprodukten

Titration Qualitätskontrolle von
Feinchemikalien

Halbleiter- 
und Elektronik-
industrie

Titration Säuregemische in der Halbleiterindustrie

Titration Borsäure in Bädern zur Oberflächenbe-
handlung in der Halbleiterindustrie

Lebensmittel- 
und Getränk-
eindustrie

Titration Chlorid in Instant-Suppen

Titration Gesamtsäure in Fruchtsäften und 
-konzentraten

Pharma-
zeutische 
Industrie

Titration Qualitätskontrolle von sauren und 
basischen Produkten

Titration Verschiedene Parameter bei Wirkstoff-
analysen

Kunststoff-
industrie

Voltam-
metrie

Analyse von Organika wie z.B. 4-Carbo-
xybenzaldehyd in Terephthalsäure 
(PET-Herstellung)

Voltam-
metrie

Freies Styrol in Polystyrol (Herstellung 
von ABS-Kunststoffen)

Papier- und Zell-
stoffindustrie

Titration Freies und gebundenes SO
2
 in Prozess-

bädern 

Wasser Voltam-
metrie

Spuren von Metallionen wie zum 
Beispiel Cu, Cd, Zn und Pb in Wasser, 
Abwasser und Meerwasser
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stehenden digitalen und analogen In-
put/Output-Komponenten (I/O) lässt 
sich das System sehr leicht in die Prozess-
umgebung einbinden. Es kann so auf ver-
schiedene Eingangssignale reagieren, zum 
Beispiel je nach Probe automatisch unter-
schiedliche Parameter messen, bei Grenz-
wertüberschreitungen Alarm auslösen 
oder Messwerte als analoges 4...20 mA-Si-

gnal weiterleiten. Per Ethernet-Anschluss 
(RJ45) lässt sich ProcessLab einfach in ein 
lokales Netzwerk integrieren oder über 
Remote Control komplett fernbedienen 
(Abb. 1). 

Die auf einem integrierten Industrie-
PC installierte tiamo-Software übernimmt 
die Systemsteuerung. Die Bedieneinheit 
mit integriertem TFT-Monitur, Folientas-
tatur und Touchpad ermöglicht eine leich-
te und komfortable Bedienung. Für noch 
einfachere Benutzung steht alternativ 
eine Bedieneinheit mit Touch-Screen zur 
Verfügung. Moderne Schnittstellen wie 
Ethernet und USB erlauben die räumlich 
getrennte Aufstellung von Bedieneinheit 
und Analysenmodul. 

Integrierte Analysentechniken

Die Stärke von ProcessLab liegt in seinen 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. Je nach 
Aufgabenstellung kommen verschiedenste 
Analysen- und Probenvorbereitungstech-
niken zum Einsatz:

▶  Direktmessung von pH-Wert, Redox-
potenzial;

▶  Messung mit ionenselektiven 
Elektroden;

▶  Potentiometrische Titration;
▶  Karl-Fischer-Titration;
▶  photometrie/Spektrometrie;
▶  Voltammetrie (VA);
▶  Cyclic voltammetric stripping (CVS);
▶  Liquid Handling für die Proben-

vorbereitung.

Die Probenaufgabe kann dabei manuell 
oder bei höherer Probenanzahl mit einem 
Probenwechsler erfolgen. Zusätzlich zu 
diesen Techniken lassen sich Fremdgeräte 
zur Bestimmung von Temperatur, Dichte, 
Druck, Brechungsindex, Viskosität, etc. 
integrieren, wobei die Daten ebenfalls in 
der tiamo-Datenbank abgelegt werden 
können. Damit erweitert sich das Spek-
trum der Messmethoden und der Mess-
datenspeicherung erheblich. 

Durch die Modularität lassen sich die 
verschiedenen Komponenten zu einem 
leistungsfähigen Gesamtsystem kombi-
nieren. Je nach analytischen Anforderun-
gen wird ein einfacheres oder anspruchs-
volleres Analysensystem maßgeschneidert 
aufgebaut (Abb. 2). Während sich zahlrei-
che Applikationen mit Hilfe der Titration 
realisieren lassen, erschließt ProcessLab 
durch den Einsatz der Voltammetrie (VA) 
und der Cyclic Voltammetric Stripping 
Analysis (CVS) einen weiteren wichtigen 
Anwendungsbereich der Prozessanalytik. 
Während die Voltammetrie für die klassi-
sche Spurenanalytik eingesetzt wird, dient 
die CVS der Bestimmung von organischen 
Additiven in galvanischen Bädern. Das 
ProcessLab-VA/CVS-System (Abb. 3) be-
sitzt durch den integrierten Potentiosta-
ten/Galvanostaten VA Computrace 797 
einen sehr einfachen und kompakten Auf-
bau. Gesteuert wird mit einer übersicht-
lichen Bediensoftware mit einfacher Be-
nutzeroberfläche. Sie erlaubt den Start von 
definierten Analysensequenzen mit einem 
Knopfdruck und stellt so eine fehlerfreie 
Benutzung des Systems sicher.

Die Anforderungen an die Prozessana-
lytik sind in der letzten Zeit ständig ge-
stiegen. Moderne Systeme werden diesen 
Anforderungen gerecht, indem sie ent-
sprechend robust aufgebaut sind und sich 
durch ihre Modularität an die analytischen 
Bedürfnisse des jeweiligen Prozesses an-
passen lassen. Modulare Analysensysteme 
eignen sich daher für einen Einsatz in den 
verschiedensten Industriebereichen. ■
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Abb. 3: Das ProcessLab-VA/CVS-System wird in 
der klassischen Spurenanalytik und zur Bestim-
mung von organischen Additiven eingesetzt. 
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